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Leg deine Schuhe ab;

denn der Ort, wo du stehst, ist heiliger Boden.

(Ex 3,5)

Die ihm aufgetragene Mission der Führung 

des auserwählten Volkes Israel, in dem wir 

nicht nur unsere »bevorzugten Brüder« 

(Johannes Paul II.), sondern ein propheti-

sches Bild der von Christus auf Petrus 

gegründeten Kirche (vgl. Mt 16,18) erken-

nen dürfen, erinnert an die heilsgeschicht-

lich bedeutungsvolle Beziehung des Men-

schen zu Gott, dem Heiligen (vgl. Jes 43,3; 

Jer 50,29; Hab 1,12) und seine Bestimmung, 

an ihm geheilt, heil und heilig zu werden. 

Wenngleich die etymologische Forschung 

sich nicht festlegen will, ob sich der für das 

lateinische »Sanctus« gewählte Begriff »hei-

lig« mit dem Verb »heilen« in Verbindung 

setzen lässt, so dürfen wir uns doch diesem 

Begriff mit dieser Intention nähern, wird 

doch der mit dem Öl der Freude gesalbte 

Messias (gr.: Christos = der Gesalbte) 

sowohl in Tradition und Ikonographie oft-

mals als Arzt bezeichnet. Jener »Christus 

medicus«, der den Verlorenen und Verirrten 

nachging, den Sündern vergab, sie tröstete 

und aufrichtete, das Verwundete heilte, 

Totes zum Leben erweckte. Der dem Papst 

emeritus Benedikt XVI. nahe Kirchenvater 

Augustinus († 430), dessen Heils- und Gna-

denlehre sich bei einer logisch-spekulativen 

Analyse als »theologia medicinalis« ent-

puppt, betont die christologische Bedeutung 

des Heiles im Sinne von Heilung. Wo Heil 

Heimat findet, der Mensch Heilung an Leib 

und Seele erfährt, wo sich die Augen der 

Blinden und die Ohren der Tauben öffnen, 

die Lahmen wie Hirsche springen und die 

Zungen der Stummen jauchzen (vgl. Jes 

35,5-6), findet sich die Gemeinschaft der 

dazu berufenen Geheilten, in die Fußstapfen 

von Johannes dem Täufer zu treten, über 

den die Schrift sagt: »Seht, ich sende meinen 

Boten; er soll den Weg für mich bahnen« 

(Mal 3,1).

Einer der wichtigsten Orte der Begeg-

nung Gottes mit Mose war der brennende 

Dornbusch (Ex 3,1-6), ein Ort heiligster Got-

tesdichte, durch die göttliche Realpräsenz 

dazu geadelt, Heiltum, Heiligtum sein zu 

dürfen. Er ist den Menschen ein Ort des 

Gebetes, ein Ort der Heilung. 

Bischof Theodor von Mopsuestia († 4. 

Jhdt.) schreibt: »Zwei Zelte hat der selige 

Mose, durch göttliche Vision belehrt, errich-

tet. Das erste wurde ›Heiligtum‹ genannt, 

das zweite ›Heiligtum der Heiligtümer‹. 
Und das erste ist ein Gleichnis für die 

Lebensweise und die Wohnung hier auf 

Erden, wo wir jetzt Bürger sind. Das zweite 

hingegen […] ist ein Gleichnis für die Gefilde 

über diesem sichtbaren Himmel, wohin 

unser Herr Christus […] aufgefahren ist und 

wo er sich nun befindet« (hom. 12,3). Wenn-

gleich der Getaufte in der ihm begrenzt zur 

Verfügung stehenden Zeit zur Heiligkeit 

berufen und ihm die Verheißung gewiss ist, 

als im Glauben Gerechter auf ewig zu leben 

(vgl. Röm 1,17), so ist er gemäß der paulini-

Vorwort

W

W
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schen Erkenntnis: »Denn nicht alle, die aus 

Israel stammen, sind Israel« (Röm 9,6), noch 

lange kein Heiliger. Nicht umsonst nennt 

der Völkerapostel in seinem Brief an die 

römische Gemeinde die Christen »berufene 

Heilige« (Röm 1,7) und nennt, als Vorbild der 

römisch-katholischen Kanonisationspraxis, 

einige Auserwählte konkret bei ihrem 

Namen (vgl. Röm 16,1-24). Unser irdischer 

Wandel ist eine Einladung zur Heiligkeit, um 

einst gewürdigt zu sein, in das »Heiligtum 

der Heiligtümer«, der eschatologischen, so 

der Richtergott will, geglückten Vollendung 

unseres Pilgerweges eintreten zu dürfen.

Es bedarf des von Gott an Leib und 

Seele Geheilten, des mit dem Chrisam 

gesalbten Christen, der doch so sehr dem 

Mond ähnelt. Wie dieser, zum Leuchten 

unfähig, lediglich das Licht der Sonne reflek-

tiert und dadurch wie ein heller Planet 

wirkt, so ist der Christ als Abbild Gottes, als 

das er uns gemäß Gen 1,27 schuf, als illumi-

nierter und therapierter Heiliger als Schüler 

des Baptisten berufen, in Kirche und in 

einer von Materie, Geld, Drogen und Alko-

hol abhängigen, von seelischer Verzweif-

lung geprägten Welt Gott, dem Heiligen, den 

Weg zu bereiten, auf ihn zu weisen und ihn 

zu gehen. So wird ihm jene bei ausgewähl-

ten Dienerinnen und Dienern Gottes von 

der Kirche nach intensiven Verfahren 

geprüfte Würde und Aufgabe zuteil, den 

ihm Nachfolgenden aus dem »Heiligtum der 

Heiligtümer« heraus die Worte Gottes zuzu-

rufen: »Für euch aber, die ihr meinen 

Namen fürchtet, wird die Sonne der Gerech-

tigkeit aufgehen, und ihre Flügel bringen 

Heilung« (Mal 3,20).

Der »theologia medicinalis« getreu, 

wurde Papst Benedikt XVI. nicht müde, 

viele Selige und Heilige, die Ihnen, sehr 

geehrte Leserinnen und Leser, von der 

deutschsprachigen Redaktion des 

L’Osservatore Romano und ihrem Mitarbei-

ter Stefan Wirth hier vorgestellt werden, zur 

Ehre der Altäre zu erheben. So erfüllt auch 

dieser zweite Band über »Die neuen Glau-

benszeugen unter Papst Benedikt XVI.« das 

benediktinische Testament: Uns alle daran 

zu erinnern, dass heilig, geheilt sein, Erlö-

sung bedeutet. Er versteht sich aber im Auf-

trag des emeritierten Papstes, der ein Ponti-

fex, ein Brückenbauer zwischen der 

sichtbaren und der unsichtbaren Welt sein 

wollte, als »hagiotherapeutische Einladung«, 

der Heilung in Zeit und Welt eine reale 

Chance zu geben.

Vatikanstadt, am Hochfest der Großmutter Maria 2014

Astrid Haas 

Chefredakteurin

Osservatore Romano deutsch

Stefan Wirth 

Autor
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Wenn heute rund 800 der »Suore 

Sacramentine« in Italien, Afrika 

(Malawi, Kenia) und Lateiname-

rika (Brasilien, Ecuador, Bolivien) unter jun-

gen Menschen wirken und die Würde der 

Arbeiterinnen schützen, so ist dies einer 

wahrhaft mit der Eucharistie verwobenen 

Seele, liebevollen Erzieherin und der Nächs-

tenliebe verpflichteten Mystikerin zu ver-

danken: Gertrud Comensoli, die alles über-

wand, um Christus zu lieben und Menschen 

dazu zu bringen, ihrem Beispiel zu folgen.

Katharina (Caterina) Comensoli wurde 

am 18. Januar 1847 im lombardischen 

Bienno (Brescia) geboren und fand in ihrer 

von moralischen Prinzipien geprägten Fami-

lie einen guten Nährboden für ihre spätere 

Berufung. Schon als Kind verspürte sie eine 

tiefe Sehnsucht nach dem Altarsakrament 

und gelobte dem Heiland mit sieben Jahren: 

»Du wirst immer mein Bräutigam sein. Mil-

lionen Male schwöre ich, auf ewig dein zu 

sein.« 

Mit 24 Jahren trat sie den von den 

hll. Bartholomäa Capitanio († 1833) und 

Vinzentia Gerosa († 1847) gegründeten 

»Schwestern der Liebe vom Kinde Maria« 

bei, kehrte bald jedoch ihrer labilen Gesund-

heit wegen nach Hause zurück. In den fol-

genden Jahren, in denen sie als Dienstmagd 

tätig war, teilte sie ihre eucharistische Fröm-

migkeit mit Gleichgesinnten und verfasste 

1876 eine von ihr lebenslang befolgte Regel. 

Als Papst Leo XIII. (1878–1903) sie im Win-

ter 1880 zur Gründung eines Schwesternin-

stituts als Antwort auf die bedrohliche Situ-

ation vieler (junger) Arbeiterinnen 

aufforderte, stiftete sie 1882 mit dem seli-

gen Priester Franziskus Spinelli († 1913) in 

der Via Cavette zu Bergamo die »Anbeterin-

nen des Heiligsten Sakramentes« (auch 

»Sakramentinerinnen von Bergamo«), »die 

im eucharistischen Christus betrachtete 

Liebe in gelebte Liebe in der Hingabe an den 

bedürftigen Nächsten umsetzten« (vgl. 

Benedikt XVI., Predigt, 26.4.2009). 

Als 1891 der Orden finanziell vor dem 

Aus stand und Superior Spinelli im Bistum 

Cremona eine neue Gemeinschaft gründete, 

gab sie mit den ihr treu gebliebenen Schwes-

tern nicht auf und führte ihr Werk mit der 

Hilfe des Bischofs von Lodi fort.

Nachdem die Mitschwestern ihr am 

Sterbebett versicherten, den eucharisti-

schen Kult weiterzupflegen, lächelte Madre 

Geltrude und schloss 56-jährig am 18. Feb-

ruar 1903 in Bergamo für immer die Augen.

Rund zwanzig Jahre nach ihrer Selig-

sprechung proklamierte Benedikt XVI. die 

Frau zur Heiligen, deren Liebe zur Eucharis-

tie ihre Augen für den Mitmenschen öff-

nete, um diesen die Augen für die Eucharis-

tie zu öffnen.
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Hl. Maria Gertrud vom Heiligsten 
Sakrament

Katharina Comensoli
(1847–1903)

Ordensgründer in

Heiligsprechung: 26. April 2009 in Rom, Italien

Liturgischer Gedenktag: 18. Februar

Hl. Maria Gertrud vom Heiligs-

ten Sakrament

Katharina Comensoli

(1847–1903)
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Der Warschauer Kardinalprimas Ste-

fan Wyszyński († 1981) sagte: 

»Betritt die Kathedrale von War-

schau und steig in die Krypta hinunter. Dort 

findet sich das Grab eines Mannes, den man 

als Verlierer bezeichnete. Er aber war ein 

Sieger.« Die Rede ist von Wyszyńskis 2002 

im Krakauer BlϿonie-Park selig- und bereits 

nach sieben Jahren heiliggesprochenen Vor-

gänger Erzbischof Feliński, dem großen Dul-

der- und Sozialbischof Polens in einer Zeit 

fehlender nationaler Freiheit.

Sigismund Felix (Zygmunt Szczęsny), 

geboren am 1. November 1822 im heute 

ukrainischen Wojutyn, verlor früh seinen 

Vater und wurde im Alter von 16 Jahren 

Zeuge der Exilierung seiner patriotisch 

gesinnten Mutter nach Sibirien. In diesen 

für die polnische Nation und Kirche sehr 

harten Jahren entschied er sich nach seinem 

Mathematik- und Literaturstudium für das 

Priestertum, zu dem er 1855 in Sankt Peters-

burg geweiht wurde. Hier wirkte er als Spi-

ritual und Philosophieprofessor an der 

»Kirchlichen Akademie«. Ausgestattet mit 

einem sensiblen Charakter zeigte er Mitleid 

mit der verarmten Bevölkerung, vor allem 

mit den Jungen und Betagten, für deren 

Betreuung er 1857 die »Franziskanerinnen 

von der Familie Mariens« gründete. In den 

»Grauen Schwestern« fand er stets treue 

Wegbegleiterinnen, auch als Erzbischof von 

Warschau, zu dem ihn der selige Papst 

Pius IX. (1846–78) an Epiphanie 1862 

ernannte. In den nur 16 Monaten seines 

Wirkens kämpfte der unermüdliche Hirte 

für die Rechte seines von ihm rege refor-

mierten und visitierten Erzbistums und 

eröffnete eine Schule sowie ein Waisenhaus 

in der Bischofsstadt.

Als er die blutige Januarrevolution im 

Jahre 1863 scharf kritisierte, kam es unter 

Zar Alexander II. (1855–81) zu seiner Aus-

weisung in die inneren Gebiete Rußlands, 

konkret ins sibirische Jaroslavl a. d. Wolga. 

Während seines zwanzig Jahre währenden 

Exils wirkte der »heilige polnische Bischof« 

trotz Unterdrückung, Armut und Einsam-

keit als beherzter Seelsorger. Mit der Auf-

lage, keinen Kontakt zu seinem Erzbistum 

zu unterhalten, wurde er 1883 ins Halbexil 

nach Dzwiniaczka (heute Ukraine) entlas-

sen und von Leo XIII. (1878–1903) zum 

Titularerzbischof von Tarsus ernannt. Dort 

wirkte er unter den polnischen und ukraini-

schen Feldarbeitern, bis er am 17. Septem-

ber 1895 im erzbischöflichen Palais von 

Krakau aus dem Leben schied.

Feliński war in der Tat ein Sieger, der 

im Geist sozialer Wohltätigkeit auf der Seite 

der Geknechteten den Kampf des Gerech-

ten führte und gewann.
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Hl. Sigismund Felix Feliński
(1822–1895)

Bischof  und Ordensgründer

Heiligsprechung: 11. Oktober 2009 in Rom, Italien

Liturgischer Gedenktag: 17. September

Hl. Sigismund Felix Feliński

(1822–1895)
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